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Sbiktießufzüg .

Saal bey der Herzogin von Friedland

Er ſteit Afttritt .

Graͤfin Terzky. Thekla . Fraͤulein von Neubrunn .

( beide letztern mit weiblichen Arbeiten beſchäftigt /

Gräfin .

Iyhr habt mich nichts zu fragen , Thekla ? Gar nichts ?

Schon lange wart ' ich auf ein Wort von euch .

Könnt ihr ' s ertragen , in ſo langer Zeit

Nicht einmal ſeinen Namen auszuſprechen ?

Wie ? Oder wär ' ich jetzt ſchon überflüſſig ,

Und gäb ' es andre Wege, als durch mich ? —

Geſteht mir , Nichte . Habt ihr ihn geſehn ?

Thekla .

Ich hab ' ihn heut ' und geſtern nicht geſehn .

Grä fin .

Auch nicht von ihm gehört ? Verbergt mir nichts .

Th ekla .

Kein Wort .
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Gräfin .

Und könnt ſo ruhig ſeyn !

Thekla .

Ich bin ' s .

Gräfin .

Veylaßt uns , Neubrunn .

( Fräulein von Neubrunn entfernt ſich )

eheeiftitt .
Graͤfin . Thekla .

Gräfin .

Es gefällt mir nicht ,

Daß er ſich grade jetzt ſo ſtill verhält .

Shekla .

Gerade jetzt !

Gräfin .

Nachdem er alles weiß !

Denn jetzo war ' s die Zeit ſich zu erklären .

Thekla .

Sprecht deutlicher , wenn ich ' s verſtehen ſoll .

Gräfin .

In
dieſer Abſicht ſchickt ' ich ſie hinweg .

Ihr ſeyd kein Kind mehr , Thekla . Euer Herz

Iſt mündig , denn ihr liebt , und kühner Muth

Iſt bey der Liebe . Den habt ihr bewieſen .

Wallenſtein ' s Zweyter Theil⸗
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